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Hbbentfieb

Und wo du kommest hergezogen,

Da ebnen sich des Meeres Wogen,

es schweigt der Sturm, von dir bedroht.

Du kommst auf den empörten Triften

des Lebens neuen Bund zu stiften

und schlägst in Fesseln Sünd' und Tod.

O Herr von grosser Huld und Treue,

0 komme du auch jetzt aufs neue

zu uns, die wir sind schwer verstört.

Not ist es, dass du selbst hinieden

kommst zu erneuen deinen Frieden,

dagegen ist die Welt empört.

0 lass dein Licht auf Erden siegen,

die Macht der Finsternis erliegen

und lösch der Zwietracht Glimmen aus;

dass wir, die Völker und die Thronen,

vereint als Brüder wieder w'ohnen

in deines grossen Vaters Haus!

Friedrich Riickert

Dein König kommt in niedern Hüllen,

ihn trägt der lastbarn Eslin Füllen,

empfang ihn froh, Jerusalem!

Trag ihm entgegen Friedenspalmen,

bestreu den Pfad mit grünen Halmen!

So ist's dem Herren angenehm.

0 mächt'ger Herrscher ohne Heere,

gewaltiger Kämpfer ohne Speere,

o Friedensfürst von grosser Macht!

Es wollen dir der Erde Herren

den Weg zu deinem Throne sperren,

Doch du gewinnst ihn ohne Schlacht.

Dein Reich ist nicht von dieser Erden,

doch aller Erden Reiche werden

dem, was du gründest, Untertan.

Bewaffnet mit des Glaubens Worten,

zieht deine Schar nach den vier Orten

der Welt hinaus und macht dir Bahn.

iüi

AZ.75. 79-79 77e/ê 6

Adventlied

Dnd wo 6u kommest kerKesoZen,

Da elmen siek des IVIeeres ^VoZen,

es sekweiZt der Zturm, von dir öedrokt.

Du kommst nut den empörten Dritten

ctes Deöens neuen Lund ^u stitten

unct seklnZst in Dessein Zünd' und Dod.

O Herr von grosser llulil unci l'reue,

0 Komme du sued ^'et^t nuts neue

2u uns, (tie wir sin6 server verstört.

l>lot ist es, dass (tu gelöst öinieden

kommst 2u eimeuen deinen Drieden,

dnAeZen ist die V^elt empört.

0 Inss dein Dieüt nut Drden sieben,

die lVInelit der Dinsternis erliefen
und lösek der ^wietrnekt (stimmen nus;

dnss wir, die Völker und die Dkronen,

vereint nls Drüder wieder woünen

in deines grossen Vaters Daus!

k'riecirielr küelrert

Dein Dönig kommt in niedern ttüllen,
ikn trn^t der lnstönrn Dslin Dullen,

emptnnK ikn trok, Jerusalem!

DrnZ ikm entAe^en Driedenspnlmen,

öestreu den Dtnd mit Zrünen Dnlmen!

Zo ist's dem Deinen nnZeneöm.

D mnekt'Zer klerrseker olme Deere,

AewnltiZer Xnmpter olrne Zpeere,

o Driedenstürst von grosser IVlnekt?

kls wollen llir 6sr Lr<le Herren

den V^eZ ?u deinem Dkrone sperren,

Doek du gewinnst ikn okne Zeklnelit.

Dein ksieli ist nielit von äieser klräen,

6oclr aller Lrilen lleiclis werden

dem, was du gründest, untertnn.

IZewakknet mit cies Lilanlens dorten,
^iekt deine Zeknr nnek den vier Orten

der V^elt kinnus und mnekt dir knün.
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